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Nimm mich mit und stell mich vor! ist eine Aktion 
von Autismus Wuppertal/Düsseldorf-Bergisches 
Land e. V., einem Verein, der sich seit über 
40 Jahren für Menschen mit Autismus und deren 
Umfeld engagiert.

Hervorgebracht hat dieser Verein ein vollstationäres 
Wohnen und eine Ambulanz. Dem vollstationären 
Bereich ist der Bereich Betreutes Wohnen ange-
gliedert.

Bei der Aktion Nimm mich mit und stell mich vor! 
geht stell vertretend jeweils ein Kunstwerk aus 
der Maltherapie des vollstationären Wohnens, der 
Pflege- und Lebensgemeinschaft, auf Reisen durch 
das Tal und hilft dabei ratsuchenden Menschen den 
Weg zu uns als Kompetenzpartner zu finden.

Die Kunstwerke dieser Aktion „besuchen“ Familien, 
Schulen, Firmen, Organisationen, Orte aller Art in 
Wuppertal. Die reisenden Kunstwerke sind beim 
Verein zum angegebenen Preis zu erwerben.

Autismus Wuppertal ist ein Verein, der schon 
öfter mit dem Medium Kunst auf sich aufmerksam 
gemacht hat. Neben Ausstellungen und der 
Beteiligung an der WOGA, wurde der Verein 
durch das Tanztheaterstück „Mein Schloss“ 
bekannt. Dieses Stück wurde zum 40-jährigen 
Jubiläum des Vereins von diesem im Jahr 2016 
in Verbindung mit dem ehemaligen Solotänzer 
des Ensembles Pina Bausch, Choreographen und 
Schauspieler Jean Laurent Sasportes produziert. 
Die Aufführungen erfolgten durch ein namhaftes 
internationales Ensemble.

Zum Verständnis des Autismus 

Autismus ist die schwerwiegendste Form 
aller tiefgreifenden Entwicklungsstörungen. 
Ein „Eingeengtsein auf sich selbst“, das Fehlen 
normaler Beziehungen zur Umgebung und große 
Kommunikations schwierigkeiten.

Hinzu kommen zahlreiche Verhaltensauffällig keiten, 
wie z. B.:

• abnorme Verschlossenheit

• Ablehnung von Zuwendung

• zwanghaftes Festhalten  
am Bestehenden und Gewohnten

• stereotype Verhaltensweisen

• keine oder nur verzögerte und gestörte  
Sprachentwicklung

Aufgrund dieser Beeinträchtigung ist es besonders 
wichtig, dass Förder-, Behandlungs- und Reha-
bilitationsmaßnahmen für Menschen mit Autismus 
langfristig angelegt werden.
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